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,, Verbindendes und Trennendes an der Grenze" 

Historiker-Arbeitstagung in Steyr, 6. und 7. April 1990 

Die tiefgreifenden politischen Verände
rungen in der Tschechoslowakei an der 
Jahreswende 1989/90 haben sich auch 
auf die Arbeitsbedingungen von Histori
ker /innen aus der CSFR und Österreich 
mit grenzüberschreitenden Interessen 
nachhaltig positiv ausgewirkt. Wenn die 
fachhistorischen Kontakte auch in den 
Jahren der beschränkten Reisemöglich
keit nicht gänzlich unterbrochen wa

ren, so erleichtern nun der Wegfall 
des Visumzwanges und unzähliger büro
kratischer Hürden für den Zugang zu 
universitären Einrichtungen und Ar
chiven in der CSFR - bis Novem
ber 1989 benötigte man für den Be
such eines tschechoslowakischen Archi
ves noch eine Genehmigung aus Prag 
- die Kontaktaufnahme und die For
schungsarbeit ganz wesentlich. 

Das "Museum Industrielle Arbeits
welt" in Steyr hat in Zusammenar
beit mit dem Karl Renner-Institut 
Wien erfreulich rasch auf die neue Si
tuation reagiert und im April etwa. 

70 Historiker/innen aus beiden Ländern 
zu einer Arbeitstagung eingeladen, die 
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dem ersten Kennenlernen bzw. der 
Festigung bereits bestehender Kon
takte dienen sollte. Anwesend waren 
Vertreter aller wichtigen südböhmi
schen und südmährischen Archive so
wie Mitglieder der Universitätsinstitute 
in Brno/Brünn und Oeske Budejovice/ 
Budweis einerseits, Historiker und Ar
chivare aus Niederösterreich, Oberöster
reich, Salzburg und Wien anderer
seits. Da.durch, daß von den Teilneh
mern im vorhinein Projektbeschreibun
gen ihrer gegenwärtigen oder geplanten 
Forschungsvorhaben eingefordert wur
den, ergaben sich - dank der ausge
zeichneten Deutschkenntnisse der tsche
choslowakischen Kolleg/innen - sehr 
schnell intensive Diskussionen in den 
einzelnen Arbeitskreisen (Frühe Neu
zeit/Feudalismus; Wirtschafts- und So
zialgeschichte; Zeitgeschichte, Wider
stand, Migration und Nationalitäten
frage). Wer bereits mit konkreten Fra
gen und Wünschen an die Histori
ker/innen des jeweils anderen Landes 
nach Steyr fuhr, kam dort voll auf seine 
Rechnung. 
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Über das jeweils individuelle For
schungsinteresse der einzelnen Teilneh
mer /innen hina.us wurde a.uch versucht, 
die neu geknüpften Konta.kte durch er
ste lnstitutiona.lisierungsschritte zu per
petuieren. Von besonderer Wichtigkeit 
dürfte hierbei die Einrichtung von so
gena.nnten "Clea.ring-Stellen" in Nieder
und Oberösterreich sowie Böhmen und 
Mähren sein, die a.ls Anla.ufstellen 
für Historiker/innen mit grenzüber
schreitenden Interessen dienen sollen. 
Folgende Kollegen ha.ben sich bereit 
erklärt, diese Arbeit vorerst zu überneh
men: Für Niederösterreich: Dr. Heinz 
Arnberger, NÖ. La.ndesa.rchiv, Herren
gasse 11 , A-1014 Wien. Für Oberöster
reich : Univ. Prof. Dr. Siegfried Ha.i

der, OÖ. La.ndesa.rchiv, Anzengruber
str. 19, A-4020 Linz. Für Mähren: 
Dr. Ja.n Ja.nak, Dr. JiH Ma.lfr, Filo
zificka fa.kulta. UJEP, ka.tedra. historie, 
Arna. Novakova. 1, CS-60200 Brno. Für 
Böhmen: Dr. Vacla.v Buzek, Peda.go
gicka fa.kulta., ka.tedra. historie, Jerony
mova. 10, CS-37115 Ceske Budejovice. 

Weiters wurde ein Arbeitskreis zu 
Problemen der jüngeren und jüng
sten Geschichte der österreichisch-tsche

choslowa.kischen Beziehungen ins Le
ben gerufen. Die Konta.ktpersonen in 
Österreich sind: Univ. Doz. Dr. Ha.nns 
Ha.a.s, Institut für Geschichte, Univer
sität Sa.lzburg, Rudolfska.i 42, A-5020 
Sa.lzburg, und Dr. Winfried R. Ga.r
scha., Dokumenta.tionsa.rchiv des öster
reichischen Widersta.ndes, Wipplinger
stra.ße 8, A-1010 Wien. 
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Arno Truger / Thomas Macho (Hg.) 
Mltteleuropilsche Perspektiven 
ISBN 85115-129-1, 280 Selten, öS 248,-/0M 36,-

Dle Publlkallon beschäftigt sich mit den histori
schen und aktuellen frledenspollllschen Kon
zeptionen und Rahmenbedingungen In Mittel
europa. Aus historischen, geographischen und 
pollllschen Gründen Ist Mitteleuropa eine 
Region, von welcher einerseits besonders mar
kante Gefährdungen für eine frledllche Ent
wicklung, andererseits aber auch besonders 
wichtige frledenspollllsche Beiträge ausgehen 
könnten. 

Marglt Scherb / lnge Morawetz (Hg.) 
In deutscher Hand ? 
Österreich und sein großer Nachbar 
Österreichische Texte zur Gesellschaltskrltlk, Bd. 46 
ISBN 85115-118-6, 182 Selten, öS 228,-/0M 33,-

Ausgehend von einer Darstellung der pollll
schen Beziehungen seit 1945 analysieren die 
Autorinnen und Autoren die gegenwartlgen Be
ziehungen zwischen österrelch und der "regio
nalen Hegemonialmacht' Bundesrepublik 
Deutschland auf dem Gebiet der Wirtschaft (Au
ßenhandel, lnvesllllons- und lndustrlepolltlk, 
Währungs- und Verkehrspolltlk). 
'Zwei junge Polltologlnnen prlMntleren die erste um
fassende Darstellung der deutschen Hegemonie Ober 
Osterreich.' (G[mther Nennlng, proflQ 
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